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S M A L L  S E C T I O N 
S U P E R  S P A C E

Lageplan 1:5000 Vergleich Straßenansichten: Gründerzeitviertel - Entwurf

Vergleich Blockbebauung: Gründerzeitviertel - Entwurf

Prinzip des substraktiven Stapelsystems

Ausrichtung der Bebauung 

Entwicklung der Baufelder 
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Wasserspiel Sportfeld Terrasse

Sandkasten Spielplatz

Deffinition der Außenräume

Schnitt !:500

Parkgestalturngs Varianten

Die Bebauung der Südvorstadt, die im 20. Jahrhundert mit ihrer Blockrandbebauung dafür konzipiert wurde möglichst schnell Wohnraum 
für die in die Stadt der Industrialisierung strömenden Menschenmassen zu schaffen, hat heute an notwendigkeit verloren. Im Gegensatz 
dazu steht das Zentrum Süd-Ost, in dem die höhergeschossigen Bauten der 70er bis 90er Jahre punktiert auf den Bauflächen stehen, 
die zugleich Grünzonen für individuelle Nutzungen darstellen sollen.

Um uns von diesen beiden Quartieren zu unterscheiden und dadurch ein neutrales Bindeglied zwischen diesen zu bilden, Wird das Ent-
wurfsgebiet mit einer neuen Gebäudetypologie gestaltet.  Wir schaffen Raum mit neuer, gehobener Qualität und Formsprache. 

Wohneinheiten mit den Maßen 10 auf 20 Metern bieten eine optimale und großzügige Fläche für jeweils ein bis zwei Wohneinheit oder 
durch die Verbindung einzelner Elemente auch für Räume, die von Gewerbe-, Büro- und Bildungseinrichtungen genutzt werden können. 
Durch die individuelle Stapelung der einzelnen Einheiten entsteht eine Landschaft, die sowohl durch ihre unterschiedlichen Ebenen, 
als auch der darin befindlichen Nutzungsmischungen ein aufgelockertes und buntes Bild entstehen lässt. 
Die Bebauung ist ins weitläufige Grün der großen Parkfläche eingebettet, welches sich durch Hof- und Dachgärten in das neue Quar-
tier hineinzieht. Das System ermöglicht eine ortsunabhängige Reproduzierbarkeit, sowie die freie Weiterführung der Bebauung je nach 
Bedürfnis, Wunsch und finanziellen Mitteln. 

Um das Quartier den Menschen komplett zu öffnen, sind die Straßen entlang des Parks autofrei. Für Bewohner und Büros sind in den 
Erdgeschossen Parkanlagen eingerichtet. Um die beiden Seiten des Quartiers und die angrenzenden Gebiete zu verbinden, spannt sich 
eine Fußgängerbrücke über die Bahnschienen. 
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Öffentlich Halböffentlich Privat

Überbaute Fläche
Brutto - Grundfläche

Zusätzlich ca 220.000 m2 nutzbare Außen-
fläche

Gewerbe 9%
Büro 13%
Soziales 7%
Kultur 3%
Parken 4% 1020 PKW Stellplätze
Wohnen 64% ca 1.209,9 Wohneinheiten

85.075 m2

255.225 m2

22.970,25 M2

33.179,25 M2

17.865,75 M2

7.656,75 M2

10.209 M2

163.344 M2  


